
Am 3. Oktober feiern wir Erntedank! Wir dan-
ken für das, was wir zum Leben brauchen, 
für Essen und Trinken, für materielle Dinge.
Erntedank kann aber auch heißen: Innehalten
– zurückschauen: Wie sieht meine persönli-
che „Ernte“ aus? Was habe ich gesät? Was ist
gut geworden, welche Saat ging nicht auf?
Impulse zu einer solchen (Lebens)Rückschau
möchte das folgende Gespräch mit Frau 
Fricke anbieten.

GA: Frau Fricke, wie geht es Ihnen?
Fr. Fricke: Gut, ich bin zufrieden, nur mit dem
Laufen ist es nicht mehr ganz so gut, aber
ich bin ja auch schon 92 Jahre alt. Da darf
man schon so einige Zipperlein haben.

GA: Sie leben seit fast zwei Jahren im
Seniorenheim. Wie kam es dazu?
Fr. Fricke: Im Jahr 2008 hatte ich einen
Schlaganfall, danach folgte die Reha und ich
habe mich gut erholt. Dennoch gab mir dies
Ereignis zu denken. Ich wohnte allein und
wollte nun eine Sicherheit und Menschen,
die mir im Notfall helfen können, um mich
herum haben. Ich habe mir gesagt, solange
ich noch geistig fit bin, möchte ich selbst
entscheiden. Ich bin froh über diesen Schritt
und fühle mich sehr wohl hier!

GA:  Haben Sie Hobbys, die Sie hier aus-
üben können?
Fr. Fricke: Ja, ich spiele gerne, am liebsten
Rummy Cup und ich bastele.

GA: Im Jahr 2009 mussten Sie ins Kran-
kenhaus und bekamen eine bedrückende
Diagnose.
Fr. Fricke: Mir wurde gesagt, dass mein Herz
nicht mehr richtig arbeitet. Ich sollte mich
umgehend in Augsburg operieren lassen.
Sonst hätte ich noch eine Lebenserwartung
von 6 – 12 Monaten!

GA: Sie haben sich nicht operieren lassen!
Warum?
Fr. Fricke: Kein Arzt konnte mir garantieren,
dass ich die OP überlebe und in welchem
Zustand ich dann bin, ob ich an Schläuchen
im Koma dahin dämmere zum Beispiel. Ich
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durfte bis zu dieser Diagnose 91 Jahre alt
werden, ich habe mein Leben gelebt, nicht
viele werden so alt und sind noch geistig
und körperlich fit. Das erfüllt mich mit 
Dankbarkeit. Alles Weitere lege ich in Got-
tes Hände.

GA: Sie schreiben gerade Ihre Lebenser-
innerungen auf. Für was sind Sie dankbar?
Fr. Fricke: Zunächst für mein hohes Alter,
für meine Gesundheit. Für meine beiden
Kinder, ich habe einen Sohn und eine Toch-
ter, für die Zeit mit meinem Mann, für das
Aufwachsen in einer großen Familie, ich
hatte elf Geschwister. Dass wir den Krieg
gut überstanden haben. Für die Menschen,
die ich kennenlernen durfte und von denen
mir einige zu Freunden bis heute geworden
sind. Und für meinen Glauben, ohne ihn
wäre es bestimmt nicht so geworden, wie
es jetzt ist. Vieles ist in meinem Leben von
Gott geführt worden.

GA: Haben Sie ein Lebensmotto?
Fr. Fricke: Sei immer zufrieden und dankbar
für das, was du hast. Glaube an Gott und
du kannst nie tiefer fallen als in seine Hand.

GA: Haben Sie Angst vor dem Tod?
Fr. Fricke: Ein bisschen, aber ich vertraue

auf Gott! Ich glaube an den Himmel, an
Verstorbene, die ich wieder sehen werde.

GA: Ihr Mann starb mit 77 Jahren.
Fr. Fricke: Meine Kinder und ich durften in
einer sehr schönen Form Abschied nehmen.
Wir haben das Abendmahl zusammen
gefeiert. Den ganzen Tag über blickte mein
Mann zur Decke und lächelte. Ein Arzt
meinte damals: „ Vielleicht sieht er etwas,
das wir noch nicht sehen können!“ Er ist
friedlich eingeschlafen. Und ich bin der
festen Überzeugung, dass wir uns wieder
sehen!

GA: Ihre Lebenseinstellung spiegelt sich
auch in den Vorbereitungen für Ihre
Beerdigung wider.
Fr. Fricke: Die Vorbereitungen sind längst
abgeschlossen. Es kann ja jeden Tag vorbei
sein. Ich bin dankbar, dass ich mich ganz
bewusst vorbereiten und mich auch von
vielen Menschen bewusst verabschieden
darf. Wer hat denn schon ein solches
Glück? Natürlich haben meine Kinder zuerst
geweint, aber jetzt sagen sie: „Mutti, du
machst das schon richtig“.

Hinweis: 
Bitte lesen Sie weiter auf Seite 3



26. Sonntag im Jahreskreis
Lk 16,19-31

Samstag, 25.09. Niklaus von Flüe
17.00 MK Gottesdienst für italienische Gemein-

demitglieder
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 26.09.Caritas-Sonntag
09.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Josef und Maria Miller; 
Gertrud und Erhard Seiffert; Adam Schaub;
Renate Friedrich

09.30 HGZ Kinderkirche

11.00 MK Eucharistiefeier
mit Gebet für Gerd Kornitzer; Georg Thoma

18.30 SV Taizéandacht

Montag, 27.09. Vinzenz von Paul
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.09.
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und Gefährten
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.09. Michael, Gabriel und Rafael
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Familien Weiherer
und Eisele

Donnerstag, 30.09. Hieronymus
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 01.10. Theresia vom Kinde Jesu
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

27. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,5-10

Samstag, 02.10. Heilige Schutzengel
18.30 FK Familiengottesdienst

Sonntag, 03.10.
Erntedank, Tag der Deutschen Einheit
08.30 HB Wort-Gottes-Feier  

(Familiengottesdienst)
09.30 HG Familiengottesdienst mit Gebet für

Oskar und Gretl Gold, Wilhelm und Anna
Geppert im Anschluss Verkauf von Eine-
Welt-Produkten beim Missio-Essen im HGZ

10.00 SV Wort-Gottes-Feier  
(Familiengottesdienst)

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Familiengottesdienst

mit Gebet für Alois und Berta Eisele; 
Karl Baur

18.30 Burgberg Grotte: 
Rosenkranz (bei Regen in der Kirche)

Montag, 04.10. Franz von Assisi
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 05.10.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.10. Bruno von Köln
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Eugen

Geidel und Agnes Kiebler

Donnerstag, 07.10. Gedenktag 
Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 08.10.
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.15 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.00 HG Eucharistiefeier

28. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,11-19

Samstag, 09.10.
Dionysius und Gefährten, Johannes Leonardi
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für Anna und

Johann Neusser

Sonntag, 10.10.
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Peter

Grauganz, Eltern und Großeltern;
09.30 HGZ Kinderkirche 
11.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Anna und Otto Voit

Montag, 11.10.
Seliger Jakob Griesinger von Ulm
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 12.10.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.10.
09.00 MK Eucharistiefeier

mit Gebet für Albert und Anna Kern und
Schwester Maria

Donnerstag, 14.10. Kallistus I.
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 15.10. 
Theresia von Jesus (von Avila)
17.45 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Theresia und Otto Rieger mit
Angehörigen; Adam Pfaff und Großeltern

29. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,1-8

Samstag, 16.10. Gallus, Hedwig von Andechs,
Margareta Maria Alacoque
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 17.10.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Kirchweih-Gottesdienst mit Gebet für

Maria und Josef Hable und Maria Ober-
schmid

09.30 HGZ Kinderkirche
10.00 SV Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Karl Baur

Montag, 18.10. Lukas
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 19.10. Jahrestag der Weihe der
Bischofskirche in Rottenburg
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 20.10. Wendelin
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 21.10. Ursula und Gefährtinnen
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 22.10.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Maria

und Jakob Pfeifer und Celina Janic; Johann
Hammer, Eltern und Geschwister

Samstag, 23.10.
13.30 HG Trauung Sabo/Eberhardt
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Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum



30. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,9-14 Weltmissionssonntag

Samstag, 23.10.
Johannes von Capestrano
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 24.10.
09.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Anton Fiedler
09.30 HGZ Kinderkirche
11.00 MK Eucharistiefeier, anschließend 

Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Montag, 25.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 26.10.
18.30 FK Eucharistiefeier

mit Gebet für die Familien Zinnecker und
Kraus und Carlo Mainardi

Mittwoch, 27.10.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 28.10. Simon und Judas
18.00 HG Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 29.10.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier ■
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Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT 
feiern:
am 28. Oktober 2010 das 
Ehepaar Josef und Barbara Spiess,  
wohnhaft in Giengen, Köflacher Str. 13. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. ■

Das Fest der 
GOLDENEN 
HOCHZEIT 
feiern:
am 11. Oktober 2010 das 
Ehepaar Heinz und Rosemarie Sowislo, 
wohnhaft in Giengen, Feldbergweg 7

am 22. Oktober 2010 das 
Ehepaar Walter und Viktoria Chlup, 
wohnhaft in Giengen, Simon-Böckh-
Str. 34

am 22. Oktober 2010 das 
Ehepaar Franz und Maria Sabo,
wohnhaft in Giengen, Silcherstr. 16

Wir gratulieren herzlich und wünschen
allen Jubelpaaren für die weiteren
Jahre Gesundheit und Gottes Segen. ■

Fortsetzung des Artikels vom Titelblatt

GA: Sie lachen gerne...
Fr. Fricke: Ja, das Leben ist doch schön. 
Jeden Morgen danke ich dem Herrn für den
neuen Tag und die vergangene Nacht.

GA: Sie möchten keinen Trauergottes-
dienst?
Fr. Fricke: Nein! Ich möchte einen Dankgot-
tesdienst. Natürlich sind die, die zurück blei-
ben traurig, aber ich gehe doch nur den Weg,
den wir alle gehen werden und ich durfte so
lange leben, da möchte ich danken!

GA: Gibt es noch Wünsche, die Sie haben?
Fr. Fricke: Natürlich, Gesundheit und mir
meine Zufriedenheit erhalten. Und vielleicht
hab ich ja auch noch mehr Zeit, als die Ärzte
sagen.

GA: Seit der Diagnose sind zehn Monate
vergangen!
Fr. Fricke: Auch Ärzte sind nur Menschen,
niemand von uns hat es in der Hand. Vor
einigen Wochen sagte mir mein Arzt z.B.
dass sich mein Herz nicht verschlechtert
habe!

GA: Haben sie einen Ratschlag gerade für
junge Menschen?
Fr. Fricke: Nicht nur für junge Menschen:
Seid ehrlich und zufrieden, glaubt an Gott.
Wenn alle Menschen die zehn Gebote hal-
ten würden, hätten wir das Paradies auf
Erden!

GA: Vielen Dank für das offene Gespräch!
Fr. Fricke: Ich bedanke mich auch und wün-
sche allen Gemeindemitgliedern ein schönes
Erntedankfest! ■ FM

doch wesentlich vielschichtiger ist:
Auch die Naturwissenschaften ruhen
auf „Hintergrundüberzeugungen“,
Glaubensaussagen. Und der Glaube
hat es elementar mit Wissen zu tun.
Referent des Abends ist Dr. Peter C.
Hägele, bis zu seinem Ruhestand Pro-
fessor für angewandte Physik an der
Universität Ulm und auch heute noch
in verschiedenen Gremien und Insti-
tuten tätig.

Herzliche Einladung zu diesem Abend
mit Vortrag, Gespräch und Begeg-
nung.
Saalöffnung ist um 18.30 Uhr
Musikalische Begleitung
durch Werner Gumprecht 
und Peter Kahlhöfer                        
Ein kleiner gastronomischer
Service und Getränke 
werden angeboten.
Eintritt € 5.-, Schüler und 
Studenten € 2.50 ■

Freitag, 08.10.2010
19 Uhr im Bürgerhaus Schranne

„Warum glauben, wenn
doch die Wissenschaft 
Wissen schafft“.
Nach gängiger Auffassung liefert uns die
(Natur-) Wissenschaft zuverlässiges
Wissen und damit unser Weltbild, unse-
re Weltanschauung. Es begegnet uns
auch die Vorstellung, Wissenschaft und
Glaube seien unversöhnliche Alternati-
ven, als ersetze Wissen den Glauben.
Die Wissenschaft hat zwar die wichtigen
Funktionsaspekte der Wirklichkeit im
Blick, blendet aber andere Sichten aus:
ethische Fragen, Personales, Sinn-,
Wert- und Zielperspektiven.
Der Vortrag versucht zu zeigen, dass der

Zusammenhang von Wissen und Glaube
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oder die kleine Abwechslung mit
"Icecream“ von Ute Rink wurden
dank der umsichtigen Anleitung
durch die Sängerin Maria Sailer
erfasst und mit fröhlichem Lachen
quittiert.

Ein fester Bestandteil der Abendge-
sänge ist auch jeweils die mit franzö-
sischem Slang vorgetragene Predigt
über das Wandeln von Jesus auf dem
von einem Sturm aufgepeitschten
See Genesareth von Alexander Bayer.

Der Abend geriet jedoch nicht zu
einem Mitmachkonzert. Instrumen-
talstücke brachten auch ohne Worte
die Sehnsucht nach Angenommen-
sein zum Ausdruck, vor allem die
Blockflöten von Katja Imsel. Ihr ruhi-
ger Ton wie auch die Virtuosität auf
der ganzen Flötenfamilie von Bass-
flöte bis Sopranino standen immer im
Dienst der Musik. Ebenso die von
Bernhard Lämmle gespielte Oboe und
Klarinette. Auch die Solosängerin
Maria Sailer berührte mit ihrer klaren
Sopran-Stimme und ihrem wortbezo-
genem Gestus, erhob aber nie den
Anspruch, im Mittelpunkt zu stehen.
Die Harmonie von Klang, Text und
Glaubenszeugnis im zum Altar
gewendeten  „Wie mit neuen Augen“
begeisterte. Diese Begeisterung ent-
lud sich am Ende in einem großen
Applaus mit Standing Ovations. Statt
einer Zugabe sang dann das Ensem-
ble beim Auszug „Dankt dem Herrn“
von Liam Lawton und „Liebe, Glaube,
Hoffnung“ von Friedrich Hölderlin.
Der letzte Dank richtete sich dem-
nach in aller Stille an Gott. Das
anspruchsvolle Ensemble blieb sich
somit in sympathischer Bescheiden-
heit bis zuletzt treu. ■ rb

Nachbericht 
Konzert Entzücklika
Bei dem Ensemble „Entzücklika“, das am
Dienstagabend 07. September in der Hei-
lig-Geist-Kirche zu hören war, lösen sich
Grenzen zwischen Konzert und Gottes-
dienst auf. Die vielen Besucher wurden
in liturgisch anmutender Weise begrüßt,
als die Musiker singend in einer kleinen
Prozession von hinten einzogen: "Wie
freute ich mich, als man mir sagte, wir
ziehen zum Haus des Herrn", war erstes
Lied und roter Faden des Abends.

Dass dies kein Konzert wird, bei dem sich
der Zuhörer bequem zurücklehnt, wurde
schon beim Austeilen des Liederbuchs
klar. Mitsingen war immer wieder ein
selbstverständlicher Part der Besucher;
vieles war einfach und konnte sofort
mitgesungen werden, komplexere Melo-
dien wurden durch Vor- und Nachsingen
spielerisch nahegebracht.

Die Lieder von Entzücklika vertonen
nicht nur eigene und fremde Texte, son-
dern oft Psalmen, welche die Zuhörer
und Mitsänger durch das Musizieren
"kauen" sollen, "ob und wie es schmeckt."
Die verschiedensten Geschmacksrichtun-
gen zeigte Alexander Bayer, Liederma-
cher, Sänger und Keyboarder, zwischen
den Musikstücken auf: Bibelausdeutend,
alltagstauglich und vor allem unauf-
dringlich.

Bemerkenswert, wie das altersgemischte
Auditorium anfangs zaghaft, aber zuneh-
mend mutiger sich auf diese musikali-
schen Impulse einließ, Neues und Altbe-
kanntes im Stehen nach- und mitsang
und auch spontan mehrstimmig improvi-
sierte. Selbst komplexere Entzücklika-
Klassiker wie „Gott ist in Eurer Mitte"

Firma Schleich beschenkt
Kindergarten St. Martin
Das vor 75 Jahren von Friedrich Schleich in
Schwäbisch Gmünd gegründete Unterneh-
men ist einer der größten Spielwarenher-
steller Deutschlands und international füh-
render Anbieter ursprünglicher Spielkon-
zepte. Die berühmten Spielfiguren aus dem
Hause Schleich werden in über 50 Ländern
vertrieben und haben die Kinderzimmer
der ganzen Welt erobert. 

Anlässlich des Sommerfestes hat die 
Fa. Schleich dem Kath. Kindergarten 
St. Martin in Giengen/Brenz einige neue
Schlümpfe zum Spielen geschenkt. 

Die Kinder und Erzieherinnen haben sich
über das Paket sehr gefreut und sofort
wurden die Schlümpfe in der Spielecke
verwendet. Für die Fußball-Schlümpfe
wurde mit Bauklötzen ein Stadion gebaut
– passend zur Fußball-WM, die Indianer
bekamen ein Wigwam und Schornsteinfe-
ger und Feuerwehr schauten nach der ent-
sprechenden Sicherheit in der Schlumpf-
landschaft.

Die Kinder und Erzieherinnen bedanken
sich recht herzlich bei der Fa. Schleich und
freuen sich darauf, die Artikel von Schleich
beim Spielen einzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen
aus der Hauptstadt der Teddybären,
der Kindergarten St. Martin aus Giengen
an der Brenz. ■



Leben in der Gemeinde

Wir feiern Erntedank
am Sonntag 3.Oktober 2010 von 
11 – 16 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
mit einem gemeinsamen Mittagessen
ab 11 Uhr. 

Wir laden ein zu Hirschgulasch mit Knö-
del und Blaukraut, Schweinebraten mit
Knödel und Blaukraut, Rahmchampignon
mit Knödel.

Anschließend gibt es noch Kaffee und
Kuchen.

Hierfür bitten wir um Kuchenspen-
den!

Wir freuen uns auf Sie beim gemein-
samen Mittagessen und Feiern!

Mit dem Erlös dieses Festes unter-
stützen wir unser Projekt Flüchtlings-
pastoral Südafrika.

Ausschuss 
Missio-Entwicklung-Frieden ■

„Giengen guckt“ 
und „Brenzflimmern“ 
sagt Danke
Das Organisationsteam von Giengen guckt,
sagt allen danke, die sich ein- oder auch
mehrmals bei der Schlüsselbrauerei einge-
funden und dafür gesorgt haben, dass der
Sommer 2010 zu einem unvergesslichen
Fußballerlebnis wurde. Und wir freuen uns,
dass wir mit einem Reinerlös von über
2300 Euro verschiedene Projekte der Kir-
chengemeinde unterstützen können, wie
den Kauf eines Zeltes für die Pfadfinder,
die Mitfinanzierung einer Anlage für die
Marienkirche, die Instandhaltung der
Kaplaküche, die Band Rückenwind… . Bei
„Giengen guckt“, gab es auch eine Initiati-
ve von Kindern, die durch ihren Süßigkei-
tenverkauf für das Projekt des Ausschusses
Mission, Entwicklung, Frieden „Flüchtlings-
pastoral in Südafrika“ gesammelt haben,
so dass wir zusammen mit dem Erlös der
weiteren Sommeraktion „Brenzflimmern“
670 Euro für diese wertvolle Initiative zur
Verfügung stellen können. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen,
die geholfen haben, dass beide Veranstal-
tungen so reibungslos verlaufen konnten,
ob durch ihr Mittun oder durch zur Verfü-
gung stellen von Geräten, Biertischgarni-
turen, … ■ ES
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Danke! 
Für die meisten von uns ist es wichtig, die
Sommer- und Ferienzeit ruhiger zu gestal-
ten, Beziehungen zu pflegen, auszuspan-
nen oder auch Abenteuer zu erleben, und
eben der Seele mehr Raum zu geben.
Gerade dabei ist es vielen auch ein Bedürf-
nis, sich in den Gottesdiensten von Gott
selber ansprechen und berühren zu lassen. 
In dieser Zeit, in der auch Hauptberufliche
in Urlaub und auf Jugendfreizeiten waren,
haben viele mitgeholfen, dass keine Got-
tesdienste ausfallen mussten. So gilt unser
Dank Herrn Pfarrer Pfeiffer, der extra als
Ferienaushilfe angereist ist, mit seinen
Verwandten, die ihn begleitet haben.
Genauso danken wir allen Leitern und Lei-
terinnen von Wort-Gottes-Feiern, die ihren
Dienst mit großem Engagement im Ehren-
amt tun. Viele sind nicht nur in der Ferien-
zeit im Einsatz, sondern sorgen auch in
den Gottesdiensten während des Jahres in
der Reha-Klinik und in unseren Senioren-
heimen dafür, dass Gottes Zuwendung zur
Sprache kommen kann.  ■ AE 

Altkleidersammlung 
der Aktion Hoffnung 
21. - 23. Oktober
2010 
In unserem Dekanat findet 
wieder eine Altkleidersammlung 
der „Aktion Hoffnung“ statt. 

Altkleider zu sammeln und wiederzu-
verwerten ist aus ökologischen Grün-
den sinnvoll. Die erfassten Alttextilien
werden zuerst sortiert, ein Teil der
Ware kann zum Tragen weiter verwen-
det werden, der andere Teil kommt in
die Rohstoff- und Recyclingindustrie.
Dort werden sie als Putzlappen, Isolier-
material oder zur Neutextilienherstel-
lung verwendet. Der „Aktion Hoffnung
Rottenburg-Stuttgart e. V.“, ein
Zusammenschluss katholischer  Organi-
sationen der Diözese, sortiert in der
Zentrale in Laupheim mit ehrenamt-
lichen Kräften die Kleidung und versen-
det diese an Missionsstationen. Dabei
wird auf die einheimische Textilindu-
strie der Empfängerländer Rücksicht
genommen. Die Erlöse aus der Vermark-
tung der Altkleider werden für sorgfäl-
tig geprüfte Projekte in der „Dritten
Welt“ verwendet. Ein Teil des Erlöses
kommt unserem Dekanat für entspre-
chende Projekte zugute.

Wir bitten Sie, für diese gute Aktion
Ihre abgelegten Kleider zu sammeln
und zum Sammelort zu bringen.

Zur Abgabe Ihrer Altkleider ist der
Saal unter der Hl.-Geist-Kirche
geöffnet:
21. – 23. Oktober 2010:
Donnerstag und Freitag 15 – 18 Uhr
Samstag 8.00 – 9.00 Uhr

Leere Sammelsäcke liegen in den Kir-
chen und im Pfarrbüro bereit! ■

E. Keck

So lautet das Thema
der päpstlichen Bot-
schaft zum Weltge-
betstag der Sozialen
Kommunikationsmittel
am 12. September.
Das Internet ver-
gleicht der Papst mit
dem „Haus des Gebe-
tes“ für alle Völker,
das der Prophet Jesaja
ankündigte.



Rückblick
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Nach dem Frühstück hieß es aber erst ein-
mal auf Wetterbesserung warten! Was
macht man da? Karten spielen. Einige wur-
den in das Geheimnis des „Binokels“ einge-
weiht, andere erweiterten ihre Skat-Kennt-
nisse.
Es war schon 14 Uhr, als wir endlich auf-
brechen konnten zum Almer Horn.
Begleitet von Graupel-Schauern, Regen,
Wind und kurzen sonnigen Abschnitten
waren wir nach 2 Stunden am Gipfelkreuz.
Man hat von dort oben bei entsprechendem 
Wetter eine herrliche Sicht in das Antholzer
Tal und zum Staller Sattel. Nur kurz riss die

Wolkendecke
auf und wir
wurden für
unsere
Anstrengungen
mit einer herr-
lichen Aussicht
belohnt.
Am Montag
wollten wir den
„Lenkstein“
(3227 m Hoch)
besteigen.
Doch es kam
anders. Über
Nacht hatte es
geschneit und
der Hüttenwirt

hat uns von dieser Begehung abgeraten –
auf Schnee und Eis ein zu großes Risiko.
Wir wanderten stattdessen zur Rieper
Scharte. Von dort hat man eine schöne
Sicht auf den Antholzer See.
Auf dem Rückweg feierten wir unsere Berg-
messe. Das Leitthema war aus dem Lukas-
Evangelium (Lk 12,13-21). Es handelt von
dem reichen Mann, der nach einem sehr
guten Erntejahr seine Schätze anlegt und
meint, für Jahre ausgesorgt zu haben.
(GA Leser wissen bestimmt wie es weiter-
geht.) Darüber eigene Gedanken zu machen
lohnt sich. Wir selber neigen ja dazu,
Zustände/ Reichtum festzuhalten und für
alles Mögliche vorzusorgen, und wissen,
dass es letztendlich nichts zum Halten gibt!
Was macht uns also reich vor Gott? Es ist
„die Frage“ der wir uns alle stellen müssen.
Früh am frühen Nachmittag waren wir wie-
der auf der Hütte. Es war ausruhen und
spielen angesagt, bevor uns der Hüttenwirt
einen tollen Nudelauflauf servierte.
Am nächsten Tag hieß es Abschied nehmen
von einer lieb gewonnenen Hütte und be-
eindruckender Bergwelt. Was bleibt? Gute
Erinnerungen an eine anstrengende Berg-
fahrt, die nicht immer vom Wetter begüns-
tigt war, ein schönes Gemeinschaftserlebnis,
für das wir unserem Bergführer Hans
Brandt dankbar sind. ■ R. Haberbosch

Bergfahrt der Lektoren
und Freunde der 
Heilig-Geist-Gemeinde
vom 14.-17. August
2010
Es war nun schon die 36. jährliche
Bergfahrt und auch sie war wieder
etwas Besonderes. Nebel, Regen,
Schnee, Eis, Graupel, Sonne alles war
dabei, in der Verteilung nicht ganz so,
wie wir es uns gewünscht hatten.

Unser Ziel war die Riesenfernergruppe
in den Ostalpen. Vor der Abfahrt ver-
sammelten wir uns in der  der Hl. Geist
Kirche, um den Reisesegen zu empfan-
gen. Ein guter Brauch, auf den wir gro-
ßen Wert legen. Die Autofahrt ging
dann über die A7/A8/ Inntalautobahn
bis zur Ausfahrt Kufstein/Kitzbühel,
weiter Richtung Lienz ins Defereggental
bis zum Parkplatz der Patscher Alm, der
schon auf 1800 m Höhe liegt. 420 km
lang war die Fahrt weit und endlich
hieß es: Bergstiefel schnüren. Bei der
Patscher Alm gab es noch eine gute
Suppe und so gestärkt begannen wir
den Aufstieg zur Barmer Hütte, die auf
2620 m Höhe liegt. Auf halber Höhe
konnten wir den Rucksack (er war wie
immer viel zu schwer) der Material-
Seilbahn übergeben. Für den ersten Tag
eine willkommene Erleichterung. Gegen
17 Uhr erreichten wir die Hütte. Die
Temperatur dort oben war inzwischen
nahe dem Gefrierpunkt und der Hütten-
wirt Peter hat uns angesehen, was wir
brauchen - einen warmen Kachelofen
und etwas Wärmendes für den Magen!

Unsere Eingehtour am nächsten Tag
war zum Almer Horn (2986 m hoch)
geplant.

Ministranten in Rom
In der ersten Augustwoche war eine
Gruppe Ministranten aus der Seelsorge-
einheit unter der Leitung von Vikar Alin
Kausch bei der Internationalen Mini-
strantenwallfahrt Rom 2010 dabei.

Die Teilnehmer bedanken sich an dieser
Stelle bei allen, die die Gruppe durch
Spenden unterstützt oder im Gebet
begleitet haben. Ein Dank gilt auch Herrn
Vikar Kausch, der die Gruppe durch Rom
geführt und dabei die römische Lebens-
weise erklärt hat. ■

Verena Steier

Ministrantenfreizeit
2010
Auch dieses Jahr fand wieder in der
ersten Ferienwoche die Minifreizeit statt.
Da sie in Elchingen stattfand, fuhren wir
mit dem Fahrrad bis zu unserem Freizeit-
haus. (viele, viele Kilometer ;-).

Unser Programm stand unter dem Motto
“Asterix und Obelix” . Dazu gehörten
anstrengende Geländespiele, ein Tages-
spiel ebenso wie Tänze, gallisches
Essen, Hinkelsteinbasteln und Latein.
Auch (Tisch-) Fußballspiele, ein Ausflug
ins Bad und ein Grillabend durften nicht
fehlen.

Wir hatten alle sehr viel Spaß und wie
immer sehr leckeres Essen.
Minifreizeit 2011 wir kommen :-). ■

Lea Kaszoni



Leben in der Gemeinde

Jesus begegnen

Liebe Erstkommunionkinder, liebe Eltern,
liebe Gemeinde.

Jesus begegnen, diese Überschrift der Erst-
kommunion im nächsten Jahr, ist wohl das
Wichtigste, auf was wir uns als Christen
einlassen.
Wir machen uns auf den Weg und begeg-
nen Jesus, wenn wir in seinem Namen
unseren Mitmenschen Gutes tun, wir
begegnen Jesus, wenn wir uns von ihm
erzählen, wir begegnen Jesus im Gebet
beim Gottesdienst und schließlich in der
Kommunion.
Begleiten wir alle im Gebet- vor allem
unsere 3. Klässler- die sich auf den Weg
zur ihrer ersten Kommunion machen. Erle-
ben wir immer wieder neu unsere Jesus-
begegnungen und genießen sie.
Beginnen wollen wir mit dem Infoabend
am 21. Oktober 2010 um 19.30 Uhr im
Heilig-Geist-Zentrum (HGZ). Eingeladen
sind die Eltern der Kinder der dritten Klas-
se, aber auch alle, die bis jetzt noch keine
Vorbereitung auf die Kommunion hatten.
Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen
Weg.

Für das Erstkommunionteam der Heilig-
Geist-Gemeinde, Robert Werner. ■ 

Gruppe für pflegende
Angehörige
Dienstag, 28. September und Dienstag, 
26. Oktober jeweils 15 Uhr, Marktstr. 3 ■ 

Zu einem besonderen Frauenfrühstück
am 5. Oktober sind alle interessierten
Frauen herzlich eingeladen. 
Wir haben Grund zu feiern. 20 Jahre
und zum 100. Mal findet das Frauen-
frühstück im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Ferdinand Porsche Str. 8 statt.
Es gibt viel Überraschendes und auch
unsere erste Referentin Frau Beatrix
Moos aus Altenmünster ist hierzu ein-
geladen und wird ein kurzes Referat
halten.
Wir freuen uns auf Sie. 
Waren aus dem Weltladen werden
angeboten. 
Kinder werden betreut. ■

Ihr FF-Team  
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Taizé-Gebet 

Das nächste Taizé-Gebet findet am Sonn-
tag, 26. September um 18.30 Uhr in der
katholischen Kirche in Burgberg statt.
Diese meditative Abendandacht wird mit
einfachen Liedern nach dem Vorbild der
ökumenischen Bruderschaft von Taizé
gestaltet.  Die Flötengruppe von Hürben
übernimmt die musikalische Begleitung.
Wer Lust hat, kann ca. 10 Minuten vorher
zum Liederüben kommen. Wir freuen uns
auf zahlreichen Besuch! ■ 

„Crashkurs Rosenkranz“
für Jung und Alt 
„Wie betet man eigentlich den Rosen-
kranz?“ – „Meine Tochter hat zur Erstkom-
munion einen bekommen und fragt mich.“
„Schade, dass diese Tradition verloren
geht“. So sind wir neulich ins Gespräch
gekommen.  Das Ergebnis war die Anfrage,
ob wir nicht einmal einen „Crashkurs“
anbieten könnten, und zwar im traditio-
nellen Rosenkranzmonat. 
Wer also Lust hat mitzumachen, trifft sich
am Samstag, 2. Oktober um 17.00 Uhr (bis
ca. 18.15 Uhr) im Heilig-Geist-Zentrum,
um das Gebet (neu) zu lernen. Kinder ab
etwa 8 Jahren und Erwachsene allen Alters
sind eingeladen.  Soviel schon vorab: Der
Rosenkranz ist ein etwa im 12. Jahrhun-
dert entstandenes Gebet zu und mit Maria,
das wesentliche Stationen des Lebens von
Jesus aufgreift. Im wiederholenden, medi-
tativen Gebet entsteht eine Verbindung
zwischen seinem und unserem eigenen
Leben.  Wir werden am 2. Oktober also
nicht nur lernen, welches Gebet zu wel-
cher Perle gebetet wird, sondern auch
etwas über Hintergründe hören, und uns
ins meditative Gebet einüben. ■ AE

Im Mutter-Kind-Treff
St. Maria 
sind wieder Plätze frei
Mit dem neuen Kindergartenjahr werden
im Mutter-Kind-Treff St. Maria wieder
Plätze frei.
Wir sind eine Gruppe aus Müttern oder
Vätern mit Kindern im Alter von 0 bis 3
Jahren. Wir treffen uns montags von 9.30
Uhr bis 11 Uhr im Mariensaal (unter der
Marienkirche) in der Oggenhauser Straße.
Lieder, Sing- und Fingerspiele, Tischgebet
und ein gemeinsames Vesper verleihen
unseren Treffen einen festen Rahmen.
Zusätzlich steht für jede Woche eine
besondere Aktivität im Mittelpunkt. Darü-
ber hinaus soll genügend Raum bleiben für
freies Spielen und gegenseitigen Aus-
tausch. Die Teilnahme ist kostenlos.
Neue Interessenten sind herzlich willkom-
men und können sich bei Raphaela
Schmid, Tel.: 958138, melden oder einfach
montags dazukommen. ■ 

Das Katholische Jugend-
referat feiert 
40-jähriges Jubiläum!
Das Fest beginnt am 2. Oktober 2010 um
16.00 Uhr im Rahmen eines Gottesdienstes
mit Weihbischof Renz in der Kath. Kirche
St. Maria, Heidenheim. Anschließend laden
die Mitarbeiter und die BDKJ-Dekanatslei-
tung zum „Offenen Jugendreferat“ in die
Schnaitheimer Str. 19 ein. Herzliche Einla-
dung ergeht an alle Ehrenamtlichen und
Hauptamtlichen, alle Ehemaligen sowie
alle, die sich dem Jugendreferat verbunden
fühlen und sich für die Arbeit des Jugend-
referats interessieren. ■ 

Im September feiern die 
deutschen Katholiken den Caritas‐
Sonntag und betonen den Stellenwert
der Caritas in der Kirche: 

Nächstenliebe und Solidarität sind ein
Fundament des christlichen Lebens.

Die Caritas rückt in diesem Jahr die
Menschen im Alter in den Mittelpunkt.
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 11/2010 
(Zeitraum 29. 10. - 26. 11. 2010):

Montag, 18. 10. 2010 ■

Donnerstag, 14.10.
14.00 Treffpunkt Bahnhof:

Seniorentreff St. Maria – Fahrt nach
Heidenheim und Stadtführung,
anschl. Einkehr

15.30 Gruppenraum: Treffen der Hospiz-
gruppe

Freitag, 15.10.
14.30 HGZ: Begegnungsnachmittag 
19.30 HGZ: Kolping-Monatsabend mit Dias

und Informationen zu Afghanistan
mit Herrn Pauli 

20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 18.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 19.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 20.10.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 21.10.
15.00 HGZ: Treffen der Geburtstags-

besuchsdienste und der Missio-
AusträgerInnen

19.30 HGZ: Erstkommunion-Infoabend

Freitag, 22.10.
19.00 HGZ: Kolping-Kinoabend

Sonntag, 24.10.
11.30 Treffpunkt Realschulparkplatz:

Kolping-Kirchweihessen
Kolping-Weltgebetstag 
in Heidenheim

Montag, 25.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 26.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Marktstr. 3: Gruppe für pflegende

Angehörige
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 27.10.
19.30 Konferenzraum: KESS-Erziehen 

Donnerstag, 28.10.
12.15 HGZ Mittagstisch

Freitag, 29.10.
20.00 HGZ: Schottisch Tanzen

Samstag, 30.10.
Parkplatz Oggenhausen:
Ü 50 Fußwallfahrt nach Neresheim ■

Montag, 27.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Marktstr. 3: Gruppe für pflegende

Angehörige
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 29.09.
19.30 Konferenzraum: KESS-Erziehen

Donnerstag, 30.09.
12.15 HGZ: Heilig-Geist-Mittagstisch

Freitag, 01.10.
20.00 HGZ: Schottisch Tanzen - Schnup-

perabend

Montag, 04.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
18.00 Gruppenraum: 

Caritas-Ausschuss-Sitzung
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis

Dienstag, 05.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Treffen der liturgischen

Dienste

Mittwoch, 06.10.
14.30 Gruppenraum: Bibeltee mit Frau Ruf

Donnerstag, 07.10.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
19.30 Konferenzraum: Liturgie-Ausschuss-

Sitzung

Freitag, 08.10.
19.00 Schranne: Gottesthemen mit Dr. Peter

Hägele zum Thema:  „Warum glauben,
wenn die Wissenschaft doch Wissen
schafft!“    

20.00 HGZ: Schottisch Tanzen

Sonntag, 10.10.
ab 11 Uhr: Kirchweihessen in Burgberg

Montag, 11.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.20 HGZ: öffentliche Kirchengemeinde-

rats-Sitzung

Dienstag, 12.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.10.
15.30 Uhr Privatraum PGS-Besuchsdienst
19.30 Konferenzraum: KESS-Erziehen 
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend
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